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Nun läßt du deinen Knecht

T.: aus "Neues Katholisches Gesangbuch", hrsg. von Rudolph Deutgen, 1792
M.: aus "Choralbuch zum katholischen Gesangbuch", Hildesheim 1860

2. Ich sah, o Gott, dein Heil, wonach sich alle sehnen,
das du bereitet hast vor allen Erdensöhnen;
dein Licht sah ich, das bald das blinde Heidentum
der Irrtumsnacht entreißt |: zu deines Volkes Ruhm. :|


